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(54) Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte

(57) Beschrieben und dargestellt ist eine Hilfseinrich-
tung für Durchflussmessgeräte, insbesondere für Ultra-
schall-Durchflussmessgeräte, bestehend aus zwei hin-
tereinander angeordneten, stromabwärts und/oder
stromaufwärts des Durchflussmessgeräts vorgesehe-
nen, mit Ausnehmungen versehenen platten- oder schei-
benförmigen Strömungsbeeinflussungselementen (1,
2), wobei die Ausnehmungen in den Strömungsbeein-

flussungselementen (1, 2) so ausgeführt sind und/oder
die Strömungsbeeinflussungselemente (1, 2) so ange-
ordnet sind, dass in Strömungsrichtung keine freie Sicht-
linie gegeben ist.

Die erfindungsgemäß verbesserte Hilfseinrichtung
ist dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmungen in
den Strömungsbeeinflussungseinrichtungen (1, 2) als
Schlitze (3, 4) ausgeführt sind.
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Beschreibung

Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte

[0001] Die Erfindung betrifft eine Hilfseinrichtung für
Durchflussmessgeräte, insbesondere für Ultraschall-
Durchflussmessgeräte, bestehend aus mindestens zwei
hintereinander angeordneten, stromabwärts und/oder
stromaufwärts des Durchflussmessgeräts vorgesehe-
nen, mit Ausnehmungen versehenen platten- oder schei-
benförmigen Strömungsbeeinflussungselementen, wo-
bei die Ausnehmungen in den Strömungsbeeinflus-
sungselementen so ausgeführt sind und/oder die Strö-
mungsbeeinftussungselemente so angeordnet sind,
dass in Strömungsrichtung keine freie Sichtlinie gegeben
ist
[0002] Durchflussmessgeräte sollen - wie andere
Messgeräte auch- "gut funktionieren", und zwar über ei-
nen möglichst weiten Messbereich und über einen mög-
lichst weiten Temperaturbereich (der Umgebung, in der
das Durchflussmessgerät eingesetzt wird). Zum "guten
Funktionieren" gehört vor allem, aber nicht nur, eine gute
Nullpunktstabilität und ein geringer Messfehler.
[0003] Eingangs ist gesagt, dass es um eine Hilfsein-
richtung für Durchflussmessgeräte geht. Dabei kann es
sich zum Beispiel um magnetisch-induktive Durchfluss-
messgeräte handeln. Von Bedeutung ist die Hilfseinrich-
tung, um die es erfindungsgemäß geht, aber insbeson-
dere in Verbindung mit Ultraschall-Durchflussmessgerä-
ten. Solche Ultraschall-Durchflussmessgeräte sind um-
fangreich bekannt. Dazu wird nur beispielhaft verwiesen
auf die deutschen Offenlegungsschriften 195 03 714 und
10 2007 004 936, auf die amerikanische Offenlegungs-
schrift 2004/011.141, auf die amerikanischen Patent-
schriften 3,564,912, 5,546,812,6,550,345 und 6,732,595
sowie auf die PCT-Offenlegungsschriften WO 98/19.296
und WO 00/03.206, insbesondere aber auf die deutsche
Offenlegungsschrift 10 2007 004 936.
[0004] Wie ausgeführt, betrifft die Erfindung eine Hilfs-
einrichtung für Durchflussmessgeräte unterschiedlicher
Art, zum Beispiel für magnetisch-induktive Durchfluss-
messgeräte, insbesondere aber für Ultraschall-Durch-
flussmessgeräte. Stets geht es um Durchflussmessge-
räte, mit denen, in eine ein strömendes Medium führende
Leitung eingebaut, der Durchfluss des strömenden Me-
diums durch diese Leitung gemessen werden soll. Dabei
kann es sich bei dem strömenden Medium um ein flüs-
siges Medium, um ein gasförmiges Medium, um ein feste
und/oder gasförmige Bestandteile enthaltendes flüssi-
ges Medium oder um ein feste und/oder flüssige Be-
standteile enthaltendes gasförmiges Medium handeln.
[0005] Betrifft die Erfindung, wie mehrfach ausgeführt,
eine Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte unter-
schiedlicher Art, so soll gleichwohl im folgenden, ohne
dass damit eine Einschränkung verbunden wäre, immer
von einem besonderen Durehflussmessgerät ausgegan-
gen werden, nämlich einem Ultraschall-Durchflussmess-
gerät.

[0006] Für das "gute Funktionieren" von Durchfluss-
messgeräten ist die "Qualität der Strömung" des strö-
menden Mediums im Durchflussmessgerät von wesent-
licher Bedeutung. Für die "Qualität der Strömung" soll im
erfindungsgemäßen Zusammenhang von Bedeutung
sein, ob es sich um eine laminare oder um eine turbulente
Strömung handelt und wie der Geschwindigkeitsgradient
der Strömung über dem Durchmesser bzw. dem Quer-
schnitt des Durchflussmessgeräts aussieht.
[0007] Durchflussmessgeräte werden üblicherweise
kalibriert oder es werden Berechnungsmethoden ange-
wendet, die auf Standardbedingungen in Bezug auf den
Geschwindigkeitsgradienten, also in Bezug auf die Ge-
schwindigkeitsverteilung innerhalb des Strömungska-
nals basieren. Die am häufigsten verwendete Standard-
geschwindigkeitsverteilung für Gase ist - bei hohen Rey-
noldszahlen - die sogenannte "vollentwickelte turbulente
Strömung" (englisch: "fully developed turbulent flow").
Das ist ein stabiler Gleichgewichtszustand, der in einem
langen geraden Rohr mit glatten Innenwänden nachge-
bildet werden kann. Abhängig von der Art des Durch-
flussmessgeräts ist dazu eine Länge des Strömungswe-
ges erforderlich, die dem zehnfachen bis sogar dem vier-
zigfachen des Durchmessers des Strömungskanals ent-
spricht.
[0008] Für ein "gutes Funktionieren" von Durchfluss-
messgeräten ist aber nicht nur die "Qualität der Strö-
mung" wichtig, es kommt vielmehr auch darauf an, ob
nicht gewollte und zum eigentlichen Betrieb des Durch-
flussmessgeräts auch nicht gehörende Schallwellen
oder Druckwellen, die in dem strömenden Medium auf-
treten, den Betrieb des Durchflussmessgeräts negativ
beeinflussen, die insbesondere die Messgenauigkeit be-
einflussen können, also das zu einem "guten Funktionie-
ren" gehörende Kriterium "geringer Messfehler" negativ
beeinflussen.
[0009] In die Leitungen, in die Durchflussmessgeräte
der in Rede stehenden Art eingebaut sind, sind häufig
auch, aus welchem Grund auch immer, Ventile, Klappen
und/oder Drosseln eingebaut, Bauelemente, die im fol-
genden als "Störelemente" bezeichnet werden sollen, -
"Störelemente" deshalb, weil sie einerseits die "Qualität
der Strömung" negativ beeinflussen, weil sie anderer-
seits Schallwellen erzeugen, die jedenfalls bei Ultra-
schall-Durchflussmessgeräten die der Messung dienen-
den Schallwellen mit dem Ergebnis darauf basierender
Messfehler stören.
[0010] Eingangs ist ausgeführt, dass es erfindungsge-
mäß um Hilfseinrichtungen für Durchflussmessgeräte
geht. Diese Hilfseinrichtungen können unterschiedlich
ausgeführt sein. Eine Realisierungsmöglichkeit ist die,
dass die Hilfseinrichtungen als für sich handhabbare Ge-
räte in die Leitung eingebaut werden, in die auch die
Durchflussmessgeräte eingebaut werden. Eine andere
Realisierungsmöglichkeit besteht darin, die Hilfseinrich-
tungen nicht als für sich handhabbare Geräte auszufüh-
ren, vielmehr nur die die Hilfseinrichtung darstellenden
Strömungsbeeinflussungselemente in die Leitungen ein-
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zubauen, in die auch die Durchflussmessgeräte einge-
baut werden. Theoretisch denkbar ist es auch, die die
erfindungsgemäßen Hilfseinrichtungen darstellenden
Strömungsbeeinflussungselemente in den Durchfluss-
messgeräten selbst vorzusehen. Das führt aber nur bei
einer relativ guten "Qualität der Strömung" und nur dann
zu guten Ergebnissen, wenn die Störeinflüsse, zum Bei-
spiel durch Ventile, Klappen oder Drosseln, relativ gering
sind.
[0011] Wesentlicher Bestandteil der Hilfseinrichtun-
gen für Durchflussmessgeräte, um die es vorliegend
geht, sind die mit Ausnehmungen versehenen platten-
oder scheibenförmigen Strömungsbeeinflussungsele-
mente, wobei die Ausnehmungen in den Strömungsbeei-
nilussungselementen so ausgeführt sind und/oder die
Strömungsbeeinflussungselemente so angeordnet sind,
dass in Strömungsrichtung "keine freie Sichtlinie" gege-
ben ist. Zur Bedeutung von "keine freie Sichtlinie" folgen-
des:
[0012] Ultraschallwellen breiten sich in ähnlicher Wei-
se aus wie Lichtstrahlen. Sind nun die Ausnehmungen
in den Strömungsbeeinflussungselementen so ausge-
führt und/oder die Strömungsbeeinflussungselemente
so angeordnet, dass in Strömungsrichtung "keine freie
Sichtlinie" gegeben ist, so können Ultraschallwellen, wie
auch Lichtstrahlen, sich nicht ungehindert ausbreiten, al-
so ungehindert von "Störelemente" darstellenden Venti-
len, Klappen und/oder Drosseln zu den Durchflussmess-
geräten gelangen. Die, wie beschrieben, ausgeführten
und/oder angeordneten Strömungsbeeinflussungsele-
mente machen also die Durchflussmessgeräte für von
den "Störelementen" ausgehende "Störeinflüsse" gleich-
sam "blind".
[0013] Wie einleitend ausgeführt, sind die Strömungs-
beeinflussungselemente stromabwärts und/oder strom-
aufwärts angeordnet. Die Sinnhaftigkeit der Anordnung
der Strömungsbeeinflussungselemente stromaufwärts,
also - in Strömungsrichtung gesehen - vor den Durch-
flussmessgeräten, ist offensichtlich. Aber auch die An-
ordnung der Strömungsbeeinflussungselemente strom-
abwärts, also - in Strömungsrichtung gesehen - hinter
den Durchflussmessgeräten, macht Sinn, weil nämlich
die "Störeinflüsse" sich mit einer im Vergleich zur Ge-
schwindigkeit des strömenden Mediums sehr hohen Ge-
schwindigkeit ausbreiten.
[0014] Hilfseinrichtungen für Durchflussmessgeräte
der Art, von der die Erfindung ausgeht, sind umfangreich
bekannt zum Beispiel von Law’s Spearman, K-Lap, CPA,
BTB, Zanker, Gallagher. Bei dem bekannten Hilfseinrich-
tungen der in rede stehenden Art sind die Ausnehmun-
gen in den Strömungsbeeinflussungselementen kreis-
förmig ausgeführt.
[0015] Die bekannten Hilfseinrichtungen für Durch-
flussmessgeräte, von denen die Erfindung ausgeht, sind
in Bezug auf ihren Zweck, zu einem "guten Funktionie-
ren" von Durchflussmessgeräten beizutragen, noch nicht
optimal. Folglich liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, die in Rede stehende Hilfseinrichtung so auszuge-

stalten, weiterzubilden und zu verbessern, dass damit
einerseits eine Verbesserung der "Qualität der Strö-
mung" erreicht wird, vor allem aber andererseits die ne-
gative Auswirkung von "Störeinflüssen", insbesondere
resultierend aus Ventilen, Klappen und/oder Drosseln in
der Leitung, in die ein Durchflussmessgerät eingebaut
ist, reduziert, weitgehend reduziert oder gar, wenn mög-
lich, eliminiert werden.
[0016] Die erfindungsgemäße Hilfseinrichtung für
Durchflussmessegräte ist zunächst und im Wesentlichen
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausnehmungen in
den Strömungsbeeinflussungselementen als Schlitze
ausgeführt sind. Vorzugsweise haben die Schlitze in den
Strömungsbeeinflussungselementen ein Seitenverhält-
nis (Verhältnis der Länge zur Breite) von >1, vorzugs-
weise von wesentlich >1.
[0017] Von Bedeutung für die erfindungsgemäße
Hilfseinrichtung ist auch die Orientierung der als Schlitze
ausgeführten Ausnehmungen in den Strönungsbeein-
flussungselementen. Vorzugsweise verläuft die Längs-
richtung der Schlitze zumindest annähernd radial, insbe-
sondere exakt radial. Dadurch werden die Komponenten
der radialen Geschwindigkeit (Turbulenz) im Strömungs-
feld unmittelbar stromabwärts der Strömungsbeeinflus-
sungselemente reduziert, und dadurch wird verhindert,
dass Energie zur Ausbildung von Schallwellen in senk-
rechter Richtung zur Achse der Leitung zur Verfügung
gestellt wird, die, falls vorhanden, Schallwellen mit er-
heblicher Amplitude verursachen können.
[0018] Verlaufen die Schlitze in den Strömungsbeein-
flussungselementen radial, so empfiehlt sich eine Aus-
führungsform, bei der die Breite der Schlitze in radialer
Richtung zunimmt, vorzugsweise entsprechend dem Ra-
dius der Strömungsbeeinflussungselemente zunimmt.
[0019] Mit der Geometrie der in den Strömungsbeein-
flussungselementen realisierten Schlitze lässt sich die
"Qualität der Strömung" erheblich beeinflussen. Folglich
kann es auch angezeigt sein, in Bezug auf die Breite der
Schlitze in den Strömungsbeeinflussungselementen in
radialer Richtung eine andere Ausgestaltung als die zu
wählen, bei der die Breite der Schlitze in radialer Richtung
zunimmt. So kann eine Ausgestaltung gewählt werden,
bei der die Breite der Schlitze in den Strömungsbeein-
flussungselementen in radialer Richtung zunächst zu-
nimmt, vorzugsweise proportional zum Radius zunimmt,
dann aber in radialer Richtung wieder abnimmt, vorzugs-
weise proportional zum Radius abnimmt.
[0020] Die Leitungen, in denen Durchflussmessegräte
eingebaut sind, haben in aller Regel einen kreisförmigen
Querschnitt. Davon wird im Folgenden ausgegangen, -
wenn auch ein kreisförmiger Querschnitt nicht zwingend
ist.
[0021] Die Anzahl der als Schlitze ausgeführten Aus-
nehmungen in den Strömungsbeeinflussungselementen
macht man zweckmäßigerweise auch abhängig vom
Durchmesser der Leitung, in die ein Durchflussmessge-
rät eingebaut ist, und damit abhängig vom Durchmesser
der Strömungsbeeinflussungselemente.
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[0022] In aller Regel wird man dafür sorgen, dass die
die erfindungsgemäße Hilfseinrichtung im Wesentlichen
darstellenden Strömungsbeeinflussungselemente rota-
tionssymmetrisch sind und dass die als Schlitze ausge-
führten Ausnehmungen in den Strömungsbeeinflus-
sungselementen rotationssymmetrisch ausgeführt sind.
Man wird also vorzugsweise die Schlitze in den Strö-
mungsbeeinflussungselementen auf einem konzentri-
schen Kreisring realisieren, - konzentrisch zum Mittel-
punkt der Strömungsbeeinflussungselemente.
[0023] Hat die Leitung, in die ein Durchflussmessgerät
eingebaut ist, einen relativ geringen Durchmesser, so
kann es ausreichend sein, die Schlitze in den Strömungs-
beeinflussungselementen auf einem (Zahlwort) konzen-
trischen Kreisring zu realisieren. Bei einem größeren
Durchmesser der Leitung empfiehlt sich eine Ausfüh-
rungsform, bei der die Schlitze in den Strömungsbeein-
flussungselementen auf mehreren zueinander konzen-
trischen Kreisringen realisiert sind; es können zwei oder
drei konzentrische Kreisringe sein, bei einem besonders
großen Durchmesser der Leitung können es auch noch
mehr konzentrische Kreisringe sein, auf denen die Schlit-
ze in den Strömungsbeeinflussungselementen realisiert
sind. Jedenfalls empfiehlt sich eine Ausführungsform, bei
der die Anzahl der Schlitze, die in den Strömungsbeein-
flussungselementen auf zueinander konzentrischen
Kreisringen realisiert sind, von innen nach außen zu-
nimmt. Zum Beispiel können innen sechs Schlitze, auf
dem mittleren Kreisring zwölf Schlitze und auf dem äu-
ßeren Kreisring vierundzwanzig Schlitze realisiert sein.
[0024] Schließlich empfiehlt es sich, bei der erfin-
dungsgemäßen Hilfseinrichtung für Durchflussmessge-
räte zwischen den Strömungsbeeinflussungselementen
noch schallabsorbierendes und/oder schalldämpfendes
Material vorzusehen.
[0025] Im Einzelnen gibt es verschiedene Möglichkei-
ten, die erfindungsgemäße Hilfseinrichtung für Durch-
flussmessgeräte auszugestalten und weiterzubilden. da-
zu wird verwiesen einerseits auf die dem Patentanspruch
1 nachgeordneten Patentansprüche, andererseits auf
ein nachfolgend beschriebenes und in der Zeichnung
dargestelltes Ausführungsbeispiel. In der Zeichnung zei-
gen

Fig. 1 eine bevorzugte Ausführungsform eines er-
sten, zu einer erfindungsgemäßen Hilfseinrich-
tung gehörenden Strömungsbeeinflussungs-
elements,

Fig. 2 eine bevorzugte Ausführungsform eines zwei-
ten, zusätzlich zu dem Strömungsbeeinflus-
sungselement nach Fig. 1 zu einer erfindungs-
gemäßen Hilfseinrichtung gehörenden Strö-
mungsbeeinflussungselements,

Fig. 3 einen Ausschnitt aus dem Strömungsbeeinflus-
sungselement nach Fig. 1,

Fig. 4 einen Ausschnitt aus dem Strömungsbeeinflus-
sungselement nach Fig. 2 und

Fig. 5 eine der Fig. 3 entsprechende Darstellung, in
die die "winkelmäßigen Abstände" der einzel-
nen Schlitze eingetragen sind.

[0026] Erfindungsgemäß geht es um eine Hilfseinrich-
tung für Durchflussmessgeräte, insbesondere um eine
Hilfseinrichtung für Ultraschall-Durchflussmessgeräte.
Diese Hilfseinrichtung besteht aus mindestens zwei hin-
tereinander angeordneten, stromabwärts und/oder
stromaufwärts des nicht dargestellten Durchflussmess-
geräts vorgesehenen, mit Ausnehmungen versehenen
platten- oder scheibenförmigen Strömungsbeeinflus-
sungselementen 1 und 2; dargestellt ist und beschrieben
wird eine Ausführungsform, bei der genau zwei Strö-
mungsbeeinflussungselemente 1, 2 vorgesehen sind.
Wesentlich ist, dass die Ausnehmungen in den Strö-
mungsbeeinflussungselementen 1, 2 so ausgeführt sind
und/oder die Strömungsbeeinflussungselemente so an-
geordnet sind, dass in Strömungsrichtung keine freie
Sichtlinie gegeben ist.
[0027] Durchftussmessgeräte sollen, wie im Einzel-
nen einleitend ausgeführt, "gut funktionieren". Für das
"gute Funktionieren" von Durchflussmessgeräten ist, wie
ebenfalls einleitend ausgeführt, die "Qualität der Strö-
mung" des strömenden Mediums im Durchflussmessge-
rät von wesentlicher Bedeutung. Weiter ist einleitend
auch ausgeführt, dass für ein "gutes Funktionieren" von
Durchflussmessgeräten nicht nur die "Qualität der Strö-
mung" wichtig ist, dass es vielmehr auch darauf an-
kommt, ob nicht gewollte und zum eigentlichen Betrieb
des Durchflussmessgeräts auch nicht gehörende Schall-
wellen oder Druckwellen, die in dem strömenden Medium
auftreten, den Betrieb des Durchflussmessgeräts nega-
tiv beeinflussen.
[0028] Ferner ist eingangs erläutert, dass die erfin-
dungsgemäßen Hilfseinrichtungen unterschiedlich aus-
geführt sein können, dass nämlich eine erste Realisie-
nungsmöglichkeit dadurch gekennzeichnet ist, dass die
Hilfseinrichtungen als für sich handhabbare Geräte in die
Leitung eingebaut werden, in die auch die Durchfluss-
messgeräte eingebaut werden, dass eine andere Reali-
sierungsmöglichkeit dadurch gekennzeichnet ist, dass
die die Hilfseinrichtung darstellenden Strömungsbeein-
flussungselemente unmittelbar in die Leitungen einge-
baut werden, in die auch die Durchflussmessgeräte ein-
gebaut werden, und dass es theoretisch auch denkbar
ist, die die erfindungsgemäßen Hilfseinrichtungen dar-
stellenden Strömungsbeeinflussungselemente in den
Durchflussmessgeräten selbst vorzusehen. Dargestellt
ist und beschrieben wird die zweite Ausführungsform,
also die Ausführungsform, die dadurch gekennzeichnet
ist, dass die die Hilfseinrichtung darstellenden Strö-
mungsbeeinflussungselemente 1, 2 in die - nicht darge-
stellten - Leitungen eingebaut werden, in die auch die -
nicht dargestellten - Durchflussmessgeräte eingebaut
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werden.
[0029] Schließlich ist einleitend ausgeführt, welche
Bedeutung es hat, dass die Ausnehmungen in den Strö-
mungsbeeinflussungselementen so ausgeführt sind
und/oder die Strömungsbeeinflussungselemente so an-
geordnet sind, dass in Strömungsrichtung "keine freie
Sichtlinie" gegeben ist, dass also die, wie beschrieben,
ausgeführten und/oder angeordneten Strömungsbeein-
flussungselemente die Durchflussmessgeräte für von
"Störelementen" ausgehende "Störeinflüsse" gleichsam
"blind" machen.
[0030] Bei dem Ausführungsbeispiel, das in den Figu-
ren dargestellt ist, bilden die Strömungsbeeinflussungs-
elemente 1 und 2 eine erfindungsgemäße Hilfseinrich-
tung. Dabei gilt, dass die Strömungsbeeinflussungsele-
mente 1 und 2 eine zweite Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Hilfseinrichtung bilden. Für beide Ausi-
ührungsformen gilt, dass die Strömungsbeeinflussungs-
elemente 1 und 2 hintereinander angeordnet sind, und
dass die Strömungsbeeinflussungselemente 1 und 2
stromabwärts, stromaufwärts oder stromabwärts und
stromaufwärts des - nicht dargestellten - Durchfluss-
messgeräts vorgesehen sein können.
[0031] Für die erfindungsgemäßen Hilfseinrichtungen
für Durchflussmessgeräte ist zunächst wesentlich, dass
die Ausnehmungen in den Strömungsbeeinflussungs-
elementen 1 und 2 als Schlitze 3 bzw. 4 ausgeführt sind.
Dabei haben die Schlitze 3 bzw. 4 ein Seitenverhältnis
(Verhältnis der Länge zur Breite) von >1, im dargestellten
Ausfuhrungsbeispiel von wesentlich >1. Für das darge-
stellte Ausführungsbeispiel gilt auch, dass die Längsrich-
tung der Schlitze 3 bzw. 4 radial verläuft und dass die
Breite der Schlitze 3 bzw. 4 in radialer Richtung zunimmt,
und zwar - zunächst - proportional zum Radius der Strö-
mungsbeeinflussungselemente 1, 2 zunimmt. Teilweise
gilt, dass die Breite der Schlitze 3 bzw. 4 zunächst pro-
portional zum Radius der Strömungsbeeinflussungsele-
mente 1, 2 zunimmt, dann aber wieder abnimmt, und
zwar proportional zum Radius.
[0032] Im Übrigen gilt für das Ausführungsbeispiel,
dass die Schlitze 3 bzw. 4 in den Strömungsbeeinflus-
sungselementen 1 und 2 auf konzentrischen Kreisringen
realisiert sind, und zwar auf drei Kreisringen. Dabei gilt
weiter, dass die Anzahl der Schlitze 3 bzw. 4, die in den
Strömungsbeeinflussungselementen 1 und 2 auf den zu-
einander konzentrischen Kreisringen realisiert sind, von
innen nach außen zunimmt; innen sind sechs Schlitze 3
bzw. 4, auf dem mittleren Kreisring zwölf Schlitze 3 bzw.
4 und auf dem äußeren Kreisring vierundzwanzig Schlit-
ze 3 bzw. 4 realisiert.
[0033] Vergleicht man das Strömungsbeeinflussungs-
element 2 in Fig. 2 mit dem Strömungsbeeinflussungs-
element 1 in Fig. 1 bzw. den Ausschnitt in Fig. 4 mit dem
Ausschnitt in Fig. 3, so wird unmittelbar deutlich, dass
die versetzte Anordnung der Schlitze 3 bzw. 4 dazu führt,
dass in Strömungsrichtung "keine freie Sichtlinie" gege-
ben ist. In der Fig. 3 sind die in dem Strömungsbeein-
flussungselement 1 realisierten Schlitze 3 deutlich er-

kennbar. Demgegenüber sind die in dem Strömungsbe-
einflussungselement 2, das ausschnittsweise in Fig. 4
dargestellt ist, realisierten Schlitze 4 nur angedeutet. Um-
gekehrt sind in Fig. 4 die in dem Strömwgsbeeinflus-
sungselement 2 realisierten Schlitze 4 deutlich erkenn-
bar, während die in dem Strömungsbeeinflussungsele-
ment 1, das ausschnittsweise in Fig. 3 dargestellt ist,
realisierten Schlitze 3 nur angedeutet sind.
[0034] Ergänzend sei noch darauf hingewiesen, dass
zwar bei dem Ausführungsbeispiel nur zwei Strömungs-
beeinflussungselemente 1 und 2 vorgesehen sind, dass
die erfindungsgemäße Hilfseinrichtung darauf jedoch
nicht beschränkt ist, dass ohne weiteres auch drei, vier,
fünf oder mehr Strömungsbeeinflussungselemente vor-
gesehen werden können.
[0035] Schließlich sei noch darauf hingewiesen, dass
bei erfindungsgemäßen Hilfseinrichtungen für Durch-
flussmessgeräte zwischen den Strömungsbeeinflus-
sungselementen schallabsorbierendes und/oder schall-
dämpfendes Material vorgesehen sein kann, was jedoch
nicht dargestellt ist.

Patentansprüche

1. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte, be-
stehend aus mindestens zwei hintereinander ange-
ordneten, stromabwärts und/oder stromaufwärts
des Durchflussmessgeräts vorgesehenen, mit Aus-
nehmungen versehenen platten- oder scheibenför-
migen Strömungsbeeinflussungselementen, wobei
die Ausnehmungen in den Strömungsbeeinflus-
sungselementen so ausgeführt sind und/oder die
Strömungsbeeinflussungselemente so angeordnet
sind, dass in Strömungsrichtung keine freie Sichtli-
nie gegeben ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ausnehmungen in den Strömungsbeein-
flussungselementen (1, 2) als Schlitze (3, 4) ausge-
führt sind.

2. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlitze (3, 4) ein Seitenverhältnis (Verhältnis der
Länge zur Breite) von >1, vorzugsweise von wesent-
lich >1, haben.

3. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet,
dass die Längsrichtung der Schlitze (3, 4) zumindest
annähernd radial verläuft, vorzugsweise radial ver-
läuft.

4. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
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Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
breite der Schlitze (3, 4) in radialer Richtung zu-
nimmt, vorzugsweise proportional zum Radius der
Strömungsbeeinflussungselemente (1, 2) zunimmt.

5. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Breite der Schlitze (3, 4) zunächst zunimmt, vorzugs-
weise proportional zum Radius zunimmt, dann aber
in radialer Richtung wieder abnimmt, vorzugsweise
proportional zum Radius abnimmt.

6. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
einem der Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schlitze (3, 4) in den Strömungs-
beeinflussungselementen (1, 2) auf einem konzen-
trischen Kreisring realisiert sind.

7. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die
Schlitze (3, 4) in den Strömungsbeeinflussungsele-
menten (1, 2) auf mehreren zueinander konzentri-
schen Kreisringen realisiert sind.

8. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, dass die
Anzahl der Schlitze (3, 4), die in den Strömungsbe-
einflussungselementen (1, 2) auf zueinander kon-
zentrischen Kreisen realisiert sind, von innen nach
au-Ben zunimmt.

9. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
Anspruch 8, dadurch gekennzeichnet, dass innen
sechs Schlitze (3, 4) auf dem mittleren Kreisring
zwölf Schlitze (3, 4) und auf dem äußeren Kreisring
vierundzwanzig Schlitze (3, 4) realisiert sind.

10. Hilfseinrichtung für Durchflussmessgeräte, insbe-
sondere für Ultraschall-Durchflussmessgeräte nach
einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass zwischen den Strömungsbeeinflus-
sungselementen (1, 2) schallabsorbierendes und/
oder schalldämpfendes Material vorgesehen ist.
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